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Die industrielle Weltproduktion 

Nach dem Rückschlag im Herbst vergangenen Jahres ist die industrielle Weltproduktion 

in den letzten Monaten wieder kräftig gestiegen. Deutschlands Anteil an der Welt-

produktion hat sich von 9,2 v. H. in den Jahren 1932 und 1933 auf 10,3 v. H. im 

Jahr 1934 erhöht. 

Die Warenerzeugung der Welt ist gegen-
wärtig größer als jemals seit dem Tiefpunkt 
der Krise: im ganzen ist der Stand vom Jahr 1928 
wieder erreicht. Die auf verbreiterter Basis neu-
berechnete Indexziffer der industriellen Welt-

Industriel le Weltprodukt ion*) 
1928 = 100 

Monatliche Indexziffer 

Monat 1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934») 

Januar . . 97,7 106,5 104,3 88,3 81,0 77,8 91,5 
Februar. . 99,1 105,0 103,5 89,1 79,9 77,5 93,2 
März . . . . 100,1 107,4 103,2 91,6 78,7 77,4 96,2 
April . . . . 97,2 109,5 101,7 89,8 76,2 80,2 96,9 
Mai 98,1 108,2 99,4 88,2 74,0 85,7 97,4 
Jun i 97,8 109,1 95,8 86,9 73,6 92,7 97,1 
Juli 97,6 109,1 92,7 86,6 70,9 94,3 91,8 
August . . 99,3 108,6 91,7 84,8 72,7 92,4 92,0 
September 101,2 108,8 93,3 85,9 78,8 93,3 94,2 
Oktober. . 102,8 108,8 93,2 86,0 78,6 89,1 94,2 
November 103,1 104,7 92,0 84,7 77,9 88,4 95,4 
Dezember 103,9 102,1 92,1 86,1 79,8 91,3 102,3 

105,0 

Jährliche Indexziffer1) 

Jahr 

1 9 1 3 . . . . 
1 9 1 9 . . . . 
1 9 2 0 . . . . 
1 9 2 1 . . . . 
1 9 2 2 . . . . 
1 9 2 3 . . . . 

Index Jahr Index Jahr 

73 1 9 2 4 . . . . 82 1930.. 
65 1 9 2 5 . . . . 88 1931.. 
71 1 9 2 6 . . . . 90 1932«) 
60 1 9 2 7 . . . . 96 1933*) 
73 1 9 2 8 . . . 100 1934*) 
79 1 9 2 9 . . . . 107 

Index 

96 
87 
77 
S7 
96 

*) Neuberechnung auf erweiterter Grundlage. Saisonschwankungen 
ausgeschaltet. — J) Vgl. Sonderheft 31 der Viertel]ahrshefte zur 
Konjunkturforschung. — !) Da neuere Zahlen noch nicht vorliegen, 
wurde die monatliche Indexziffer verwendet. — 8) Vorläufig. 

Produktion (1928 = 100, Saisonschwankungen aus-
geschaltet), die zur Zeit der tiefsten Krise im 
Juli 1932 nur 70,9 v. H. des Standes von 1928 
betragen hatte, stellt sich für Dezember 1934 
auf 102,3, für Januar 1935 sogar auf rd. 105 v. H. 

Diese volumenmäßig günstige Entwicklung 
darf allerdings nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß eine ganze Reihe von Krisenschäden noch 
nicht behoben sind. Auch haben sich seit 1928 
tiefgreifende Strukturwandlungen durchgesetzt. 
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In wichtigen Ländern haben die Industrie-
preise den Vorkrisenstand noch nicht wieder er-
reicht. Trotz gleicher Mengenproduktion wie im 
Jahr 1928 müssen daher die E r l ö s e der Welt-
industrie heute noch immer bedeutend niedriger 
sein als damals. 

Die industrielle Weifproduktion . . S. 49 ff. 
Der Zinstermin vom 1. April . . . . S. 52 
Zur Entwicklung des Außenhandels . . S. 52 
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Bei Annahme eines Preisrückgangs von 
20 v. H. gegenüber 1928 würde der Brutfowert 
der industriellen Weltproduktion im vergangenen 
Jahr erst rund 650 Mrd .MM — gegenüber etwa 

Preise industrieller Fertigwaren 

2. Ausnutzung der Produktionskapazität 
in den übrigen Ländern1) im Jahre 1934: 

Polen 53 v. 11. 
Belgien 56 
Vereinigte Staaten von 

Amerika 58 
Canada 58 
Tschechoslowakei 50 

Österreich 61 v. H. 
Frankreich 62 
Italien 68 ,, 
Deutsches Reich 73 
Ungarn 81 
Großbritannien 88 ,, 

Deutsches Reich Ver. St. v. Amerika Großbritannien 

1928 100 100 
1929 99 99 
1930 95 92 100 
1931 86 8(1 94 
1932 74 73 93 
1933 71 74 94 
1934 73 82 95 
Anfang 1935 75 83 95 

850 Mrd. MM im Jahr 1928 — betragen haben. 
Dabei ist nicht einmal berücksichtigt, daß ein 
Teil der Produktion zu Verlustpreisen expor-
tiert wird. 

Wenn auch im Weltdurchschnitt die Produk-
tionsmengen des Jahres 1928 wieder erreicht 

Industrieproduktion einzelner Länder 
1928 = 100 

Während also z. B. die japanische Industrie 
ihre Kapazität erweitert, sind die Anlagen der 
amerikanischen Industrie zu noch nicht zwei 
Dritteln ausgenutzt! 

Sichtbaren Ausdruck finden die eingetretenen 
Verschiebungen in den A n t e i l e n , mit denen 
die einzelnen Länder a n d e r i n d u s t r i e l l e n 
W e l t p r o d u k t i o n beteiligt sind. Während 
z. B. der Anteil der Vereinigten Staaten von 
rund 45 v.H. im Jahr 1928 auf 33 v .H im Jahr 
1934 gesunken ist und der Anteil Frankreichs 
gleichzeitig von 7,0 v. H. auf 5,7 v. H. schrumpfte, 
hat Japan seinen Anteil von 2,4 auf 3,7 v. H. 
erhöhen können. Japan hat damit beispielsweise 
die italienische Industrieproduktion bei weitem 
überflügelt. Unterschieden nach „Intensitäts-
s tu fen 2 ) ergibt sich folgende Entwicklung: 

Anteile wichtiger Ländergruppen an der industriellen 
Weltproduktion 

bewertet nach Preisen des Jahres 1928; in v . I I . 

Intensitätsstufe, 1928 1934 

Industrielles Europa 
Agrarisches Europa 

35 
7 

32 
7 

Europa gesamt 42 39 

Außereuropäischer Hochkapitalismus 
Halb-, neu- und nichtkapitalistische Länder . . . 

47 
11 

37 
24 

Insgesamt 100 100 

Diese Übersicht zeigt einmal — gemessen 
an der tatsächlich produzierten Warenmenge — 
das rasche Vordringen der „jungen" Industrie-
länder; die „alten" Länder haben für die 
Versorgung der Welt mit Industriewaren an 
Bedeutung verloren. Sie zeigt weiter, daß die 
europäische Industrie im ganzen im Verhältnis 
zu den hochindustrialisierten Ländern Außer-
europas, vor allem im Verhältnis zu den Ver-
einigten Staaten von Amerika, wieder an Boden 
gewonnen hat : Europa produziert heute wieder 
mehr Waren als der außereuropäische Hoch-
kapitalismus. 

* 

Jahresdurchschnitt 
Länder Länder 

1929 1930 1931 1932 1933 19341) 

Deutsches Reich2) . . . . 100 90 74 til 69 86 
Saargebiet2) 107 103 85 74 82 91 
Belgien3) 101 85 76 63 67 66 
Frankreich4) 110 111 98 76 85 78 
Großbritannien 106 08 89 88 93 105 
Norwegen6) 112 86 103 103 109 
Österreich7) 103 87 76 66 67 72 
Tschechoslowakei8).... 104 93 84 fifi 63 70 
Schweden") 106 102 89 84 87 105 
Dänemark10) 118 108 98 113 121 
Finnland11). 98 89 78 81 94 107 
Griechenland12) 102 105 109 103 112 
Italien") 109 100 85 73 81 87 
Polen14) 100 82 69 54 55 63 
Rumänien16) 101 105 100 96 109 
Ungarn1*) 101 94 87 75 82 96 
Ver. Staat, v. Amerika1') 107 87 73 58 69 71 
Japan2) 110 103 102 117 137 153 
Kanada18) 108 92 77 63 65 80 
Chile2) 120 111 84 85 95 113 

J) Vorläufig. — 2) I. f. K. — 3) Institut des Sciences Economiques, 
Louvain. — «) Statistique Generale de la France. — 6) Board of Trade. 
—") Statistiske Meddelelser. — ') österr. Institut für Koniunktur-
forschung. — 8) Statistisches Staatsamt. — 9) Sveriges Industriför-
bund. — 10) Statistiske Efterretninger. — n) Zeitschrift Unitas. — 
,a) Conseil Sup^rieur Economique — 13) Ministero delle Corporazioni. 
— 14) Institut für Konjunktur- und Preisforschung, Warschau. -— 
15) Rumän. Institut für Konjunkturforschung. — ") Ungarisches 
Institut für Wirtschaftsforschunj *. — 17) Federal Reserve Board. — 
lö) Dominion Bureau of Statistin s. 

worden sind, so liegt heute doch noch gerade 
in den hochindustrialisierten Ländern ein nicht 
unbeträchtlicher Teil der P r o d u k t i o n s k a -
p a z i t ä t e n still. 

Genaue Daten über den Nutzungsgrad der industriellen An-
lagen sind zwar nicht verfügbar; in Ländern, die heute bereits mehr 
Waren erzeugen als zur Zeit der letzten Hochkonjunktur, dürfte aber 
die Kapazität der Industrie erweitert worden sein; in allen übrigen 
Ländern gibt die in der Hochkonjunktur erreichte monatliche Höchst-
produktion (zuzüglich eines 10-prozentigen Zuschlags für Reserve-
haltung) eine relativ gute Vorstellung von den Produktionskapazitäten. 
Unter diesen Voraussetzungen kommt man zu folgender Unterscheidung: 

1. Länder, die ihre industriellen Produktionskapazitäten von 
1928 bis 1934 vergrößert haben 1 ) : 

Dänemark . Rußland 
Finnland Schweden 
Griechenland Japan 
Norwegen Chile 
Rumänien 

Diese Verschiebungen sind allerdings nur 
ihrer Entwicklungstendenz nach von Interesse. 
Nach wie vor liegt der Schwerpunkt der i n -

d u s t r i e l l e n L e i s t u n g d e r W e l t i n den 
alten Industriezentren, wie vor allem ein Ver-
gleich der Produktionskapazitäten verdeutlicht. 

Verteilung der Produktionskapazitäten der Weltindustrie 1934 
rohe Schätzungen der Größenordnung 

industrielles Europa 30 v. H. 
agrarisches Europa 7 ,, 
übriger Hochkapitalismus 43 ,, 
Halb-, Neu- und Nichtkapitalismus 20 ,, 

Allein das industrielle Europa und der 
außereuropäische Hochkapitalismus verfügen 
heute noch über fast drei Viertel der ge-

r) Soweit in der monatlichen Indexziffer erfaßt. — ») Vgl. Wage -
mann, Struktur und Rhythmus der Weltwirtschaft, Berlin 1931. 
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samten industriellen Kapazitäten der Welt — 
obwohl in diesem Bereich nur rd. 30 v. H. der 
gesamten Menschheit wohnen! 

Die Industrieproduktion je Kopf der Bevölke-
rung ist dementsprechend in den „alten" Indu-
strieländern noch bei weitem höher als in den 
„jungen" Industriezentren. 

Industrieproduktion je Kopf der Bevölkerung 
in JIM im Jahre 1934 

Beispiele in runden Zahlen; Preise des Jahres 1928 

meisten übrigen Industriewirtschaften. Seit 1933 
aber nimmt der Anteil Deutschlands an der 
Weltproduktion wieder zu und nähert sich in 
raschem Tempo dem Stande von 1928. Diese 
Entwicklung ist umso bemerkenswerter, als z. B. 
der Anteil der Vereinigten Staaten von Amerika 
oder der Frankreichs auch von 1933 auf 1934 
weiter zurückging. 

Anteil der großen Industrieländer an der industriellen 
Weltproduktion 

v. H.; Preise des Jahres 1928 

JLil 

Vereinigte Staaten v. Amerika 1 750 
Großbritannien ; 1550 
Deutsches Reich 1100 
Frankreich 950 
Schweden 900 
Dänemark 675 
Norwegen 650 
UdSSR : 500 
Finnland ; 425 
Japan 225 
Rumänien 130 

Deutsches Ver. St. v. Groß-
Frankreich Reich Amerika britannien Frankreich 

1928 11,6 44,8 9,3 7,0 
1929 10,8 44,5 9,1 7,2 
1930 10,7 40,1 9,3 8,0 
1931 9,7 37,4 9,4 7,9 
1932 9,2 33,7 10,6 6,9 
1933 9,2 35,9 10,0 6,9 
1934 m s 33,2 10,1 5,7 

') Saargebiet außerdem 0,1. 

Das „Gefälle" der Weltwirtschaft ist, ge-
messen am Industrialisierungsgrad, also noch 
außerordentlich hoch: Die Industrieproduktion 
je Kopf der Bevölkerung ist z. B. in den Ver-
einigten Staaten von Amerika vierzehnmal so 
groß wie etwa in Rumänien; Rumänien ist aber 
noch keineswegs das Land mit dem geringsten 
Industrialisierungsgrad. 

Zu diesem quantitativen kommt ein qualitativer 
Unterschied. Qualitätsunterschiede in den herge-
stellten Waren sowie die teilweise Überhöhung der 
Verkaufspreise in einigen neuen Industrieländern 
konnten in obenstehender Übersicht nur un-
zureichend in Rechnung gestellt werden. Außer-
dem hat die eigentlich hochqualifizierte Pro-
duktion in den „jungen" Ländern noch mit gro-
ßen Wachstumsschwierigkeiten zu rechnen (Feh-
len eines geschulten Arbeiterstammes usw.). 

Auch die Ausnutzung der Produktionskapa-
zitäten liegt mit 73 v. H. in Deutschland weif 
günstiger als in den Vereinigten Staaten von 
Amerika oder Frankreich. 

Neuberechnung der Indexziffer der industriellen Weltproduktion 

Nachdem für eine ganze Reihe von Ländern neue monatliche Pro-
duktionsindexziffern vorliegen, konnte die vom Institut für Konjunktur-
forschung berechnete Indexziffer der monatlichen Weltproduktion auf 
eine erheblich breitere Basis gestellt werden. In ihrer jetzigen Form 
enthält die Indexziffer 21 monatliche Reihen, die zusammen fast 02 v.H. 
der Weltproduktion „repräsentieren". 

Wägung der Indexziffer der industriellen Weltproduktion 

Gewicht 
Zahl der 
Länder 

Kepräsen-
tationsgrad 

Hochkapitalismus 
industrielles Europa. . . 
agrarisches Europa . . . . 
außereurop. Länder . . . 

34,56 
7,16 

47,15 

9 
7 
2 

1 

93,6 v.H. 
74,2 „ 

100,0 „ 
Halb-, neu- u. nichtkapi-

talistische Länder . . . . 11,03 3 j 64,1 „ 

Insgesamt 100,00 21 | 91,9 v.H. 

Im ganzen nimmt also die Industrieproduk-
tion in den „jungen" Ländern zu; die Pro-
duktionskapazitäten dieser Länder sind aber 
auch heute noch relativ klein. Trotz aller 
Industrialisierungspläne in manchen Teilen der 
Welt ist das Übergewicht der „alten" In-
dustrieländer (Deutschland, Frankreich, Groß-
britannien, Ver. St. v. Amerika) noch unge-
brochen: ihr Anteil an der industriellen Welt-
produktion wird sich bei Fortgang des weltwirt-
schaftlichen Aufschwungs — zumindest auf kür-
zere Sicht — sogar weiter heben. 

Deutschland und die Weltindustrie 
Verglichen mit der Entwicklung in den übri-

gen Ländern war Deutschlands Anteil an der In-
dustrieproduktion der Welt von 1929 bis 1932/33 
ständig gesunken: die Krise war gerade in 
Deutschland so schwer, daß hier die Produktion 
schärfer eingeschränkt werden mußte als in den 

Der Gesamtindex besteht aus vier Indexgruppen, die nach welt-
wirtschaftlichen „Intensitätsstufen" gegliedert sind. Dabei wurde die 
Wägung der Gesamtindexziffer noch dadurch verbessert, daß jeder 
Indexgruppe das Gewicht zuerkannt wurde, das sie bei vollständiger 
Erfassung der in Frage kommenden Länder erhalten würde. 

Vergleich der monatlichen und jährlichen Weltindexziffer 
1928 = 100 

monatlicher 
Index 

jährlicher 
Index 

1928 100 100 
1929 108 107 
1930 97 96 
1931 87 87 
1932 77 
1933 87 
1934 96 *> • 

>) Neuere Zahlen liegen noch nicht vor; vg 
auf S. 49. 

1. auch Tabelle 

Diese monatliche Indexziffer hat bereits eine so breite Basis, daß 
sie mit der seinerzeit errechneten jährlichen Indexziffer fast vollständig 
übereinstimmt. Sie dürfte daher auch für Untersuchungen struktureller 
Art zu verwenden sein, obwohl der Repräsentationsgrad der halb-, 
neu- und nichtkapitalistischen Länder noch immer unzureichend ist. 
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Der Zinstermin vom 1. April 
Der 1. April (und entsprechend auch der 

1. Oktober) hat als Zinstermin für den Kapital-
markt nicht die gleiche Bedeutung wie die Ter-
mine vom 1. Januar bzw. 1. Juli. Die Zinsen für 
den überwiegenden Teil der im Umlauf befind-
lichen Schuldverchreibungen werden zum Jahres-
anfang und zur Jahresmitte fällig: vom Gesamt-
umlauf an Pfandbriefen und Kommunalobliga-
lionen sind nach übereinstimmenden Schätzungen 
rund zwei Drittel auf diese Termine abgestellt. 

Am 1. April 1935 treffen jedoch verschiedene 
Sonderfälligkeiten zusammen, die diesem Ter-
min eine größere Bedeutung als gewöhnlich geben. 

Im folgenden wird versucht, diese Fällig-
keiten größenmäßig zu schätzen. Ausdrücklich 
sei noch darauf hingewiesen, daß es sich nur um 
annäherungsweise und nicht ganz vollständige 
Schätzungen handelt. Immerhin können sie eine 
Größenvorsfellung davon geben, welche Geld-
kapitalien in Bewegung gebracht werden: 

1. Von den Reichsschuldbuchforderungen der 
Serie I werden am 31. März 36,4 Mill. MM, 
außerdem aber am 15. April 18,8 Mill. MM der 
Serie II fällig. Rechnet man die Halbjahres-
zinsen für beide Serien in Höhe von rund 
36,5 Mill. MM hinzu, so ergibt sich ein Gesamt-
betrag von 91,7 Mill. MM. 

2. Von der Anleiheablösungsschuld des Reiches 
(Ältbesitz), die nach dem Gesetz vom 23. März 
1934 im Juni und Dezember ausgelost und am 
1. Oktober und 1. April ausgezahlt wird, v/erden 
einschl. aufgelaufener Zinsen insgesamt etwa 
110 Mill. MM fällig. 

3. Von den im Umlauf befindlichen Zinsver-
gütungsscheinen werden im laufenden Jahr rund 
60 Mill. MM fällig, die am 1. April eingelöst 
werden. 

4. Der an Steuergutscheinen im Jahre 1935 
fällig werdende Betrag stellt sich auf 324 Mill. 
MM,. Zu welchem Zeitpunkt die Gutscheine für 

Steuerzahlungen hingegeben werden, läßt sich 
natürlich nicht voraussagen. Die Erfahrungen 
des letzten Jahres zeigen jedoch, daß der grö-
ßere Teil schon zu Beginn des Steuerjahres ein-
gereicht zu werden pflegt. Man greift deshalb 
v/ohi nicht zu hoch, wenn man die Einreichungen 
von Steuergutscheinen am 1. April 1935 auf 
160 Mill. MM schätzt; allerdings belastet dies 
den Geldmarkt kaum. 

5. Auf ein Drittel der umlaufenden Pfand-
briefe und Kommunalobligationen (schätzungs-
weise 2,7—2,8 Mrd. MM) werden am 1. April 
3o/o Zinsen plus 2o/o Konversionsprämie ausge-
schüttet, insgesamt also rund 137 Mill. MM. 

Nach diesen Schätzungen, die im einzelnen 
noch zu korrigieren sein mögen, erreicht der 
Gesamtbetrag der am 1. April aufzubringenden 
Gelder mehr als eine halbe Milliarde MM. 

Die Aufbringung wird eine erhöhte Nach-
frage am Geldmarkt hervorrufen; zusammen mit 
den sonstigen Ultimoansprüchen dürfte sie sich 
in einem Anziehen der Geldsätze bemerkbar 
machen. Ob sich dadurch der Geldmarkt ver-
knappt, d. h. ob die Geldsätze stärker an-
steigen werden, vermag man nicht vorauszu-
sagen, da die Größe der Geldmarktumsätze all-
gemein ebenso wenig bekannt ist wie der Um-
fang der sonstigen zum bevorstehenden Quar-
falsultimo stattfindenden Transaktionen. Aller-
dings pflegen mit dem saisonmäßigen Ansteigen 
der Beschäftigung die Geldsätze in den Früh-
jahrsmonaten ohnehin regelmäßig zu steigen, 
so daß die aufgezählten Fälligkeiten die an sich 
bestehende Tendenz einer Geldmarktverknap-
pung noch verstärken. Anderseits scheint sich 
das Reich, wie die Entwicklung der Girogut-
haben bei der Reichsbank in den letzten Wochen 
erkennen läßt, bereits auf die erhöhten An-
forderungen vorbereitet zu haben. 

Zur Entwicklung des Außenhandels 
Der Rückgang der Einfuhr um 11 v. H. im 

Februar geht über die übliche Saisonbewegung 
hinaus. Er ist in der Hauptsache wohl darauf 
zurückzuführen, daß allmählich die Einfuhrüber-

wachung nach dem Neuen Plan wirksamer wird. 
Immerhin ist auf einigen Gebieten — so z. B. 
Kaffee, Baumwolle — die Einfuhr auch im Fe-
bruar weiter gestiegen. 

Die Ausfuhr hat sich im Februar um etwa 
1 v. H. erhöht. Diese Zunahme ist an sich ge-
ring; sie ist aber insofern bedeutsam, als nor-
malerweise im Februar ein Ausfuhrrückgang zu 
erwarten gewesen wäre. Ob die Ausfuhrentwick-
lung im Februar bereits der Beginn eines Um-
schwungs ist, läßt sich jedoch nicht sagen; man 
wird erst das Ergebnis der nächsten zwei oder 
drei Monate abwarten müssen. An sich würde 
eine Ausfuhrsteigerung aber in der Linie der 
vielfach gehegten Erwartungen liegen. Die Ein-
fuhrsteigerung in den Wintermonaten beruhte 
zum großen Teil auf Kompensationsgeschäften, 
deren Ausfuhrteil noch nicht abgewickelt ist. 
Eine Reihe von Firmen meldeten in den letzten 
Monaten gewisse Erfolge im Exportgeschäft. Und 
auch die Leipziger Frühjahrsmesse brachte an 
manchen Stellen eine Belebung des Auftrags-
eingangs aus dem Ausland. Die Tragweite dieser 
Tatsachen ist jedoch im Augenblick noch schwer 
abzuschätzen, da sich nicht übersehen läßt, wie 
sich die auf anderen Teilgebieten entstandenen 
neuen Wettbewerbsschwierigkeiten auswirken 
werden. Immerhin ist wenigstens eines festzu-
stellen: im Gegensatz zur Lage vor einem Jahr 
ist seit einiger Zeit keine einheitliche Abwärts-
tendenz mehr zu beobachten. Die Ausfuhrent-
wicklung beginnt sich mehr und mehr zu 
differenzieren. 
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G e g e n s t a n d E i n h e i t 

Woche: 

1 . T ä t i g k e i t s g r a d 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) 

darunter: 
Hauptunterstützungsempfänger 
in der Arbeitslosenversicherung . . . 
in der Krisenunteretützung 

Wohlfahrtserwerbslosc 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien») ... 

Produkt ion , arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
— in Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung im Huhrrevier . . . 
Steinkohle, Großbritanniena) 

V o r j a h r 

29. Jan.; 
bis o-'i0-

3. Febr. 
1934 : 1 9 3 4 

12.-17. 
Febr. 
1934 

19.-24. 
Febr. 
1934 

8 

26. 
Febr. 

bis 
3. März 1934 

1934 
" I 10 

5.-10. 112.-17.119.-24. 
März März ! März 

1934 [ 1934 

11 12 

G e g e n w a r t 

28. Jan. 4. Febr J 
bis ! bis ; 11--16. j 18.-23-

2. Febr. 9. Febr. F e b r - ' F e b r -
1935 i 1935 1 9 3 5 1 9 3 5 

6 

25. 
Febr. 
bis 

2. März 
1935 : 

9 

4.-9. 
März 
1935 

10 

11.-16. '18.-23. 
März März 
1935 1935 

11 12 

1 000 3772,8 

549,2 
1162,3 
1317,5 ] 

"Verkehr, arbeitstaglich 
Wagengestellung der Reichsbahn .. 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste) Nach Mitteilung 

n J einer Zentralstelle 

Vergleichsverfahren . 
Eröffnete Konkurse . 

No tenbanken ' ) 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Wechsel- und Lombard kredite 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken ü. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbanknoten 
Postscheckverkehr®) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

1000 t 

1 000 

Anzahl 
1 000 JLM 

Anzahl 

Mill. JLM 

Mill. $ 

Mill. JLM 

2. W e r t b e w e g u n g 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont . . 
Debetzinsen") 
Kreditzinsen ')') 

% P.a . 

Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . 
Normale Spareinlagen 
Rendite der 6%-Pfandbriefe . . 

Call money New York 
Privatdiskont London 

,, Zürich 
„ Amsterdam 

Effektenmarkt 
Festverz. 6%-Wertpapiere . . . 
Kursniveau, gesamt*) 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen 
—, öffentliche Anleihen') .. 
—•, Industrie-Obligationen .. 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau und Schwerindustrie.. 
—, Verarbeitende Industrie 
—, Handel und Verkehr 

v. H. 

1924/26 
= 100 

Devisenkurse In Berlin 
New York JLM je ( 
London JLM je £ 
Paris J^ j e lOOfr 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren10) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 

,, Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

Großhande l sp re i s e 
Roggen, märk., frei Berlin 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . . 
Rindshäute, südam.11), Hamburg . . 
Maschinengußbruch, Düsseldorf1*) . 

x Baumwolle, New York, loco 
x Weizen, New York, hardw. loco ... 
x Kautschuk, First crepe, London. . . 
X Kupfer, Electrolyt, London 

1913 - 100 

1926 = 100 
1913 = 100 

JLM, 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je V« 

je t 
cts je lb 

cts je 60 Iis 
d je lb 
£ je t 

299,3 | 301,0 
55,6 | 57,7 
51,9 

787,2 

286,4 
56,7 

52,5 I 52,4 
818,5 ' 815,9 

2317,9 

286,7 
55,1 
52,0 

813,4 

3372,6 

418,8 
1083,1 
1192,3 

284,3 
56,9 
52,8 

796,9 

. j2201,6 

283,2 284,4 274,1 
50,9 59,4 ; 56,6 
51,2 50,6 ; 50,5 

826,6 810,6 817,0 

104,5 i 104,3 104,8 ] 108,5 ! 111-9 114,4 

507 
290 

12 
60 

456 
383 

3118 
2973 

625 

82,7 
2434,0 

5424 
3452 
1030 
490 

746 
379 

15 
63 

437 
364 

3043 
2901 

654 
528 

73,3 
2431,7 

5258 
3326 
1035 

537 
! 258 

12 
56 

417 
343 

2885 
2744 

611 
480 

'8,4 66,5 
2432,0 2431,7 

756 
364 

12 
_56 

394 
320 

2856 
2716 

658 
522 

5203 
3288 
973 
480 

4 
7 
1 
4,98 
5,06 
3,88 
4,13 
3,5 
6,50 
1,00 
1,01 
1,50 
0,38 

91,76 
92,28 
89,56 
93,63 
86,27 

71,4 
71,1 
65,8 
76,1 

2,5942 
12,92 
16,45 

59,3 
96.3 
92,8 
90,1 

114,2 
113,9 
114,5 

72,8 
94,1 

153,0 
28.4 
0,40 
46.5 

11,75 
102,12 

4l»lu 
36,38 

4 
7 
1 
4,75 
5,06 
3,88 
4,13 
3,5 
6,52 
0,75 
1,02 
1,50 
0,72 

91,66 
92,06 
89,43 
93,70 
86,73 

72,8 
78,8 
66,8 
77,6 

2,5850 
12,90 
16,44 

59,8 
96.4 
92.5 
90.6 

114,4 
113,9 
114,7 

73,2 
94,5 

160,0 
28,8 
0,39 
47,5 

12,45 
101,75 

4"/,. 
37,00 

91.47 
91,81 
89,17 
93,78 
86,25 

73,9 
80,2 
67,9 
78,5 

2,5258 
12,77 
16.48 

60,1 
96,2 
91,9 
90,5 

114,4 
113,8 
114,8 

73,7 
94,7 

5102 
3223 
1043 
529 

540 
267 

13 
62 

414 
340 

3160 
3019 

657 
530 

64,4 
2432,0 

859 
387 

23 

393 
319 

3082 
3942 

519 

58,6 
2431,9 

5466 5321 
3488 3379 
1079 ; 1078 
496 i 500 

116,2 114,9 

569 
254 

708 
315 

60 

348 i 336 
274 262 

3056 i 2990 
2915 : 2847 

535 
673 
541 

54,9 ' 51,4 
2431,8 j2431,9 

5269 1 5181 
3348 3287 
1030 : 949 
479 480 

4 
7 
1 
4,83 
5,06 
3,88 
4,13 
3,5 
6,54 
0,75 
0,92 
1,50 
0,78 

91,57 
91,81 
89,26 
94,11 
86,35 

74.8 
80.9 
69,1 
79,0 

2,5267 
12,85 
16,51 

59,8 
96,2 
91,7 
90,4 

114,6 
113,8 
115,2 

74,2 
94,6 

160,0 160,0 
28,5 I 28,9 
0,37 
48,5 

0,40 
48,0 

12,45 I 12,40 
101,25 ; 98,88 

4"/.» I <T/. 
35,75 i 36,25 

4 
7 
1 
5,13 
5,06 
3,88 
4,13 
3,5 
6,51 
0,75 
0,96 
1,50 
0,86 

91,87 
92,16 
89,56 
94,34 
86,54 

76.5 
82.6 
71,0 

2,5158 
12,77 
16,52 

60,0 
95,8 
91,0 
90,2 

114.6 
113.7 
115,3 

74,4 
94,0 

160,5 
28,6 
0,38 
49,0 

12,20 
97,12 
VI* 
35,75 

4 
7 
1 
4.87 
5,06 
3.88 
4,13 
3,5 
6,51 
0,75 
0,97 
1,50 
1,04 

91,99 
92,22 
89,60 
84,58 
86,94 

77,1 
92,8 
71,6 
81,4 

2,5150 
12,74 
16,52 

59,5 
95,9 
91,0 
90.4 

114.6 
113.7 
115,2 

74.5 
93,3 

160,6 
28,9 
0,38 
49,0 

12,45 
97,50 «'/.. 
35,75 

4 
7 
1 
4,89 
5,06 
3,88 
4,13 
3,5 
6,50 
0,75 
0,91 
1,50 
1,19 

92,04 
92,26 
89,71 
94,54 
87,29 

77,4 
83,2 
71,9 
81,4 

2,5132 
13,79 
16,52 

60,0 
95,9 
90,8 
90.5 

114.6 
113.7 
115,3 

74.6 
93,1 

160.8 
28.7 
0,36 
49,5 

12,45 
98,25 
5 " / „ 
35,75 

4 
7 
1 
4,85 
5,06 
3,88 
4,13 
3,5 
6,53 
0,75 
0,88 
1,50 
1,27 

91,67 
91,95 
89,28 
94,02 
87,07 

77,2 
83,8 
71,7 

_80,8 

2,5085 
12,79 
16,52 

60,1 
95,8 
90,5 
90,5 

114.7 
113.8 
115,3 

74,1 
92,8 

161,7 
28,7 
0,37 
49,5 

12,15 
98,75 
51/« 
35,50 

2973.5 

807,6 
813,9 
682,4 

2325,4 

56,7 
59,6 

103,2 

2601 
425 

9 
68 

158 
84 

3834 
3702 

951 
822 

2764,2 

64,5 
59,7 

158 
84 

3721 

774 

7,1 6,4 

5667 
3648 
1174 
526 536 

719,1 
820,7 
645,5 

2285,5 

316,5 
60,3 
60,2 

802,9 

310,9 
60,2 
58,5 

776,7 

315,1 
57,2 
57,9 

756,9 

299,5 
59,8 
58,3 

304,1 i 
63,3 
58,0 

106,2 109,1 112,3 112,8 116,8 

19 
57 

17 
58 

— 

21 
60 

158 
85 

3762 
3637 

158 
85 

3429 
3305 

158 
85 

3990 
3865 

158 
85 

3829 
3740 

158 
85 

3642 
3553 

925 
797 

965 
834 

1055 
928 

919 
897 

947 
926 

6,5 
2430,3 

5,9 
2430,4 

6,5 
2430,3 

6,1 
2430,5 

6,4 
2430,4 

5391 
3425 
1132 
524 

5270 
3314 
1056 
516 

5718 
3610 
1274 
533 

5566 
3482 
1170 
548 

5468 
3396 
1186 
524 

7,7 

4 
7 
1 
4,14 
3,81 
3,38 
4,13 
3,5 
6,26 
0,75 
0,32 
1,50 
0,68 

95,60 
95,84 
94,56 
94,25 
98,16 

86.4 
91.5 
79,3 
94,0 

2,5140 
12,22 
16,43 

101,0 
99.8 
91.9 

119,6 
113,5 
124,2 

81,6 
92,3 

•)168,0 
35,5 
0,35 
53,0 

12,60 
115,63 

«Vi. 
30,88 

4 
7 
1 
4,09 
3,81 
3,38 
4,13 
3,5 
6,26 
0,75 
0,34 
1,50 
0,53 

95,61 
95,90 
94,58 
93,83 
98,37 

86,6 
90,9 
79,7 
94,6 

2,5032 
12,21 
16,43 

65,9 
101,0 
100,1 
91.6 

119,7 
113,5 
124.4 

81.7 
91,1 

168.5 
35,9 
0,35 
53,0 

12,55 
115,25 «'/.. 
30,25 

4 
7 
1 
4,18 
3,81 
3,38 
4,13 
3,5 
6,26 
0,75 
0,33 
1,50 
0,50 

95,44 
95,83 
94,43 
93,01 
98,32 

90,2 
80,0 
94,8 

2,4963 
12,18 
16,44 

65,2 
101,0 
100,1 
91,6 

119,7 
113,5 
124.4 

82,4 
91,6 

168.5 
35,9 
0,35 
53,0 

12.55 
116,50 

6*1, 
30.56 

4 
7 
1 
4,21 
3,81 
3,38 
4,13 
3,5 
6,27 
0,75 
0,43 
1,50 
0,50 

95,41 
95,77 
94,41 
93,05 
98,34 

86,1 
89,3 
79,7 
94,1 

2,4877 
12,13 
16,45 

65.2 
100.7 
99.3 
91,6 

119.8 
113,5 
124,5 

82,2 
91.4 

168,5 
35,3 
0,34 
53,0 

12,65 
117,00 

«Vi. 
30,45 

4 
*)7 

1 
4,52 
3,81 
3,38 
4,13 
3,5") 
6,27 
0,75 
0,56 
1,50 
0,50 

95,40 
95,74 
94.44 
93,15 
98,32 

86,4 
89,4 
80,1 
94,6 

2,4768 
12,01 
16.45 

65,1 
100,9 

99,5 
91 ,8 

4 
6,5 
1 
4,32 
3,81 
3,38 
4,13 
3,0 
6,26 
0,75 
0,58 
1,50 
0,50 

95,61 
95,83 
94,57 
93,82 

87.2 
90.3 
81,0 
95,2 

2,4585 
11,69 
16,45 

65,0 
100,7 

99,2 
91,7 

119,8 119,7 
113,5 113,5 
124,5 124,4 

82,0 
91,4 

>168,5 
35,4 
0,34 
52,0 

12,55 
117,25 

«7i. 
30,75 

81,8 
91,1 

170,0 
36,1 
0.34 
52,0 

12,50 
115,75 

6 
31,25 

4 
6,5 
1 
4,30 
3,63 
3,38 
4,13 
3,0 
6,25 
0,75 
0,59 
1,50 
0,45 

95,90 
96,07 
94,81 
94,16 
99,74 

87.7 
90.8 
81.9 
95,1 

2,4752 
11,79 
16,45 

64,8 
100,8 
99,4 
91,4 

119,7 
113,5 
124,4 

81,7 
90,3 

170,0 
36,0 
0,34 
52,0 

11,50 
111,50 

6 
30,75 

4 
6,5 
1 
4,19 
3,63 
3,38 
4,13 
3,0 
6,21 
0,75 
0,59 
1,50 
0,46 

96,40 
96,68 
95,27 
94,33 

88,3 
92,1 
82,7 
94,6 

2,4863 
11,85 
16,45 

65,2 
100,6 
99,1 
91,4 

119,7 
113,5 
124,3 

81,0 
89,0 

170,0 
35,9 
0,34 
52,0 

11,05 
112,38 
y>uLt 
31,75 

l) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — ') Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — ») Förderkohle. — «) Reichsbank und die 4 Privat-Notenbanken. — ') Mittel-
wert aus Gutschriften und Lastschriften. — •) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision; Satz der Stempelvereinigung. — 7) Kreditzinsen für täglich fälliges Geld in pro-
visionsfreier Rechnung. — s) Der Satz wird bestimmt durch das Habenzinsabkommen der Spitzenverbände der Geldinstitute vom 9.1.1932. — •) Seit Anfang Juli 1934 ohne 
Reichsanleihen. — «) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — ") Buenos Aires; getrocknet. — 
") Werkseinkaufspreise. J») Ab Januar 1935 durch Aufnahme auch der kleinsten Beträge erweiterte Reihe, daher mit Vorzahlen nicht vergleichbar. — J1) Seit 1. März 
3,0*/,. — ") Seit 1. März 6 5 % . — ») Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. — •) Ab 1. Februar 168,5 JLM. — °) Seit l.März 170,0 M-K. 
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8. Jahrgang Berlin, den 27. Februar 1935 Nummer 8 

Monatl iche 
Zahlen-

Übersicht 

Februar 1935 
D 

Gegenstand 
1933 1934 1935 

Gegenstand 
Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli ; Aug. ; Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr.* 

Anzahl der Werktage: 24 26 24 26 24 24 26 26 27 | 25 ! 27 25 24 26 24 

I. Beschäftigung und Arbeitslosigkeit, s t a n d am Monatsende 

Beschäft igung (in 1000) 
Zahl d. Beschäft igten D. d. Krankenkassens ta t i s t ik 
Gesamtzahl der beschäf t ig ten Arbei te r u . Ange-

stell ten nach den Berechnungen des I. f. K. . . 
davon 
„Reguläre" Beschäf t igung 
„Zusätzl iche" Beschäf t igung x) 

Arbei t s los igke i t (in 1000) 
Zahl der Arbei ts losen bei den Arbei tsämtern . . 

davon Hauptun te rs tü tzungsempfänger 
in der Arbei ts losenvers icherung 
in der Kr isenfürsorge 

Wohlfahr t se rwerbs lose *) 

13 287 13 518 

13 570 13 800 

12860 
710 

12970 
830 

4 059 3 773 

554 
1175 
1410 

549 
1162 
1317 

920 

419 
083 

14687 

14 970 

15322 

15620 

13920 114570 
1 050 ! 1050 

15 560 115 530 15533 15 559 15621 15636 .15 476 14 873 

15 840 |15 810 [15 820 =15 850 15 900 j 15 900 

14 910 ! 15 010 i 15 090 15150 15 260 ; 15 300 
930 ! 800 I 730 700 640 600 

2 798 2609 2 529 2 481 2 426! 2 398 2 282 2 268 

249 
911 
985 

219 
841 
883 : 

232 
822 
832 

265 
814 
797 

290 
799 
762 

310 
783 
728 

298 
757 
679 

328 
736 
639 

15 770 15 150 

[5140 14 540 
630 610 

2 353 2 605 

388 
735 
627 

535 
765 
643 

14 409 14 688 

11690 14 970 

14 120 14350 
570 620 

2974 | 2 764 

808 719 
814 821 
682 645 

II. Beschäftigunj 
1. Zahl 

l der Industrie (Ergebnisse der Industrieberichterstattung)8) 
ier b e s c h ä f t i g t e n Arbei fer in v . H. der Arbei terplatzkapazi tät 

Produkt ionsgi i ter industr ien 3 ) 
Kraf ts toffe «) . 
Großeisenindustrie • • • 
N. E. Metallhütten und Walzwerke 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Fahrzeugbau 5 ) 
Bau Wirtschaft6) 

Verbrauchsgüter indust r ieu . 
Text i l industr ie 
Industr ien f ü r Hausra t und Wohnbedarf • • 
Indus t r ien f ü r Kul turbedar f 
Nahrungsmi t te l indus t r ien 
Genußmit te l indust r ien 

Gesamte Indus t r ie 
Indus t r ien ohne ausgeprägte Saisoubewegung 

44,8 45,3 47,7 
61,0 61,2 61,4 
55,8 
60,6 

57,2 58.8 55,8 
60,6 61,7 63,8 
47,4 49,1 51,3 
56,0 55,0 55,2 
51,3 52,7 54,9 
26,9 27,5 31,8 
56,3 55,7 56,7 
66,5 67,2 68,6 
52,8 50,2 50,3 
39,1 35,8 34,9 
64,8 61,4 63,2 
73,8 72,3 72,0 
49,7 49,8 51,6 
56,9 57,2 58.4 

51,9 
61,6 
60,9 
66.3 
53.7 
56.4 
60,1 
41.1 
57.6 
69.8 
51.2 
35.7 
62.9 
72,0 
54,4 
59.8 

55,6 
62,2 
64.1 
68,9 
56,9 
58.2 
64,9 
48,1 
58,9 
71.3 
53.0 
36,6 
61,3 
73.1 
57,1 
61,5 

57,9 
62,6 
66,2 
70,5 
58,7 
60.3 
67,7 
52,1 
59,7 
71,9 
54.4 
37,0 
63,9 
74,3 
58,7 
62,7 

59.2 
62,7 
67,4 
72,1 
60,0 
62.4 
70,7 
53,9 
60,1 
72.5 
55,9 
37.3 
65.6 
75.5 
59.6 
63,6 

60,1 
62,8 | 
68,3 ' 
72,7 
61,6 
64,9 
71,7 
54.7 
60.3 
72.8 
56.9 
37.4 
65,2 
75,8 
60,2 
64,2 

61,2 
63,1 
69.3 
73,1 
62.7 
67.8 
71.9 
56,7 
60.7 
72.4 
57.8 
38,7 
66,7 
76,3 
61,0 
64,6 

62,6 
63.3 
70.1 
73,5 
63.2 
70.3 
70.3 
60.4 
61.5 
72,4 
59.3 
40.4 
69,7 
76,7 
62,1 
65,2 

63,0 
63.4 
71.0 
73,7 
64.7 
70,6 
69,6 
60,3 
62.1 
73,0 
60.8 
41.5 
71,8 
77,3 
62.6 
65,8 

63.0 
63.6 
72.1 
74,9 
65.7 
70.2 
69.8 
59,6 
62,6 
73,5 
61,8 
42.2 
72,5 
78,0 
62, S 
66.3 

61,8 
63.8 
72,7 
75.7 
66,2 
68.9 
71.0 
54,9 
61.8 
72,9 
61,0 
40,2 
69.2 
78.3 
61,8 
66,5 

57.7 58,4 
64,1 
74.8 : 75,8 
76,7 77.7 

67.7 
73.8 76,3 
41.0 41,0 
60,8 60,8 
72.7 72,4 
58.8 : 58,2 
36.9 i 38,3 
65,5 65,9 
77,7 . 77,3 
59.1 59.5 
66,4 66,9 

2. Zahl der g e l e i s t e t e n Arbei terstunden in v. H. der Arbe i ters tundenkapaz i tä t 

Produkt ionsgüter indust r ien 3 ) 41.4 40.9 43,3 48,2 52,6 55,6 55.5 56.0 56,9 58,5 59,3 60,5 58,3 
Kraftstoffe«)7) • 59,9 57,5 57,0 56,4 58,0 58,9 56,4 56,9 57,0 59,2 60,5 64,0 63,9 

49,5 50,7 53,1 55,6 60.0 64,1 62,6 63.6 64,5 64.8 66,4 68,0 69,3 
N . E . Metal lhüt ten und Walzwerke . . . . . . . . . 50,3 50,3 51,9 54,1 56,7 58,6 59,4 59.7 58,9 59,1 60,2 62,4 64,4 
Maschinenbau 42,8 44,6 

48 8 
46,6 
49 1 

49,9 
49 9 

53,6 
53 0 

56,2 
">4 9 

57,0 58,0 
58 6 

58,6 
61 7 

59,7 
64 7 

61,5 
66 1 

63,6 
67 6 

66,0 
65 2 

Fahrzeugbau6) 45,3 46,2 48'8 55,5 60,4 65,6 67,3 67,1 67'8 59,9 59.2 61,0 63,0 
Bauwirtschaft6) 23,8 24,1 28,8 39,3 46,8 51,0 52,3 53,1 54,9 58,6 58,5 58,0 49,0 

Verbrauchsgüter indust r ieu 50,8 48,9 50.7 52,3 53,8 55,1 54,0 52,2 -.2,4 54,2 55,6 57,0 55,4 Verbrauchsgüter indust r ieu 
59.9 59,2 61,9 63,7 65,2 64,5 65,7 63,5 58,9 58,8 60,5 62,2 62,6 

Indust r ien f ü r Hausra t und Wohn bedarf . . . . . 47,9 42,4 43,0 45,0 48,4 51,5 52,1 51,0 52,8 54,9 58,5 60.5 56,6 
Industr ien fü r Kul turbedarf 36,1 29,5 29,2 30,5 31,1 32,4 32,1 31,4 33,6 36,5 39,5 41,4 38,1 
Nahrungsmit te l indus t r ien 61,0 55,3 57,4 57,6 56,3 60,4 59,7 58,0 60,2 64,0 66,7 68,3 6b,0 
Genußmittel industr ieu 67.8 66,3 65,6 65,2 67,8 71,5 69,7 68,8 70,9 72,0 72,3 75,3 75,3 

45,4 44,4 46,5 50,0 53,1 55,4 54,9 54,3 55,0 56,6 57.7 59,0 •>7,0 
Indus t r ien ohne ausgeprägte Sa isonbewegung . . . 53,1 51,8 52,9 54,8 57,1 58,8 58,2 58,1 57,5 58,7 60,1 62,1 62,8 

53,9 
62,4 
69.8 
62.9 

62,7 
68,2 
36,3 
52.2 
60,6 
51,0 
32.3 
58.2 
72.3 
53.2 
61.3 

3. Durchschni t t l i che t ä g l i c h e Arbei tsze i t der Arbeiter in Stunden8) 

•roduktionsgüterindustr ien3) 7,31 7,19 7,30 7,48 7,59 7,68 7,53 7,49 7,48 7,51 7,59 7,71 7,53 7,43 7,49 
7,31 7,30 7,44 7,49 7,69 7,97 7,66 7,68 7,66 7,61 7,70 7.75 7,83 7,76 7,94 

N. E. Metal lhütten und Walzwerke 7,58 7,42 7,39 7,43 7,50 7,59 7,53 7,55 7,42 7,40 7,51 7,67 7,86 7,56 7,4b 
7,25 7.42 7,53 7,58 7,67 7,67 7,80 7,82 7,78 7,80 7.82 7,88 7,90 

7,42 
. 

Elekt ro technik 7,33 7,06 7,09 7,08 7,27 7,30 7,30 7,22 7,28 7,38 7,47 7,70 7,61 7,42 
Fahrzeugbau 5) 7,23 7,16 7,31 7,58 7,61 7,73 7,60 7,46 7,51 6,88 7,01 7,33 7,42 7,44 7,62 
Bau Wirtschaft6) 7,11 7,06 7,33 7,73 7,81 7,87 7,80 7,78 7,77 7,77 7,83 7,82 7,22 7.12 7,25 
e rb rauchsgü te r indus t r i en 7,34 7,11 7,26 7,39 7,40 7,59 7,37 7,07 7,09 7,22 7,33 7,46 7,32 7,01 7,00 
Texti l industr ie 7,31 7,19 7,35 7,48 7,52 7,37 7,43 7,12 6,71 6,74 6,85 7,01 7,08 6,91 6,89 
Indust r ien fü r Hausra t und Wohnbedarf 7,42 6,84 6,96 7,18 7,42 7,70 7,56 7,26 7,37 7,50 7,78 7,92 7,53 7,02 6,97 
Indus t r ien für Kul turbedarf 7.35 6,63 6,69 6,81 6,82 7,03 6,88 6,73 6,92 7,17 7,55 7,71 7,39 6,94 6,96 
Nahrungsmi t te l indus t r ien 7.75 7,44 7,53 7,62 7,60 7,89 7,60 7,40 7,50 7,66 7,75 7,88 7,82 7,41 7,46 
Genußmit tel industr ien 7,27 7,19 7,15 7,17 7,37 7,63 7,27 7,14 7,30 7,43 7,40 7,71 7,71 7,37 7,27 

iesamte Indust r ie 7,33 7,15 7,28 7,44 7,50 7,64 7,46 7,31 7,31 7,38 7,47 7.60 7,44 7,25 7,28 
Industr ien ohne ausgeprägte Saisonbeweguug . . . 7,45 7,25 7,29 7,38 7,48 7,55 7,39 7,31 7,23 7,30 7,40 7,58 7,61 7,46 7,47 

4. Zahl der beschäf t ig ten A n g e s t e l l t e n in v . H . der Anges te l l t enp la tzkapaz i tä t 

1' rodukt ionsgüter ind ustrien8) 
Kraftstoffe«) 
Großeiseuindustrie 
N. E. Metallhütten und Walzwerke 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Fahrzeugbau6) 
Bau Wirtschaft6) 

Verbrauchsgüter industr ieu . • • • 
Texti l industr ie 
Industr ien fü r Hausra t und Wohnbedarf . . 
Industr ien fü r Kul turbedarf 
Nahrungsmit te l indust r ien 
Genußmittel industr ien 

Gesamte Indus t r ie 
Indus t r ien ohne ausgeprägte Saisoubewegung 

59.1 
74.7 
66.2 
69,6 
56,2 
61,0 
64.1 
44,9 
68,6 
77.0 
59.2 
62.8 
78.1 
74,6 
63.2 
68,4 

59,8 
74,7 
66.7 
71.5 
57,4 
61.8 
65,4 
45,4 
68.4 
77,2 
59.6 
62,1 
77.5 
74.4 
63.5 
69,0 

60.7 
75.1 
67.4 
72.6 
58.5 
62,5 
66.2 
46.4 
68.8 
77.7 
59.5 
61.7 
78.3 
74.4 
64,2 
69.8 

62,1 
75.4 
68,2 
74.1 
60,0 
63.2 
68.3 
48,6 
69.5 
78,3 
60,3 
61.6 
78,3 
74,8 
65,3 
70,6 

64,0 
76,0 
69.7 
76,0 
62,0 
64.8 
70,0 
51,7 
71,0 
79,3 
61,5 
63,2 
78.9 
75.7 
67,0 
71.8 

65,3 
76.5 
71.1 
76,9 
63.2 
67.0 
71.6 
53,5 
71.3 
79,9 
62.1 
63,0 
79,5 
76,3 
67,9 
72.7 

66.5 
76,9 
72.6 
77.8 
64.3 
68,1 
72,5 
55,5 
71,5 
80.4 
62.9 
63,2 
79.7 
76.4 
b8,6 
73.5 

67,7 
77,2 
73,7 
78,0 
65,4 
69.4 
73.5 
57.6 
71.6 
80.7 
63.2 
63.0 
80.1 
76.3 
69,3 
74,1 

68,5 
77.5 
74,3 
79,2 
66,1 
70.5 
74,7 | 
59.0 
71,9 
80,9 
63,7 
63.6 
80.1 
76,6 
69,9 
74,5 

69.5 
77.7 
74.8 
79,7 
66.7 
71.8 
77,0 
60.6 
72,0 
81,0 
64,2 
64.2 
80.3 
76,6 
70,6 
74.9 

70,3 
77,9 
75,5 
80,2 
68,1 
72.5 
77,7 

71,1 
78,3 
76.3 
80,7 
69,1 
73.4 
78.5 

61,8 62,8 
72,1 
80,8 
64.6 
64.7 
80,5 
76,5 
71,1 
75,3 

72.4 
81,0 
65,3 
65.5 
81,1 
76.8 
71.6 
75.9 

71,6 
78.6 
76.8 
81.4 
69.7 
74,0 
78.9 
63.6 
72.5 
80.7 
65,4 
65.2 
81.3 
76.8 
72,0 
76,2 

71,6 
79.4 
77.6 
82,2 

74.7 
80,9 
62,0 
72,1 
80,7 
65.5 
64,3 
80,9 
76.7 
71.8 
76,7 

') Ohne Fürsorge- und Nots tandsarbei ter . — s) Die Angaben fü r die einzelnen Indust r iezweige und -gruppen sind nur in ihrer Bewegung, n ich t 
in ih rer absoluten Höhe voll mi te inander vergleichbar. — 8) Diese Gruppe umfaßt außer den einzeln aufgeführ ten noch eine große Anzahl ande re r 
Industr iezweige. — «) Stein- und Braunkohlenbergbau. — 6) Ohne Waggon- und Schiffbau. — 6) Baugewerbe und Baustoff industr ien. — 7) Stat t der 
S tunden: Schichten. — 8) Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. — * Z. T. vorläufig. — x) Arbei tsdienst , Landhe l f e r , 
Notstands- und Fürsorgearbe i te r . 
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